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We r k s t at t t e c h n i k

päischen Ländern auf der Plattform bietet 
Werkstätten auch in Krisenzeiten eine 
große Sicherheit“, erklärt Michael Saitow,  
CEO und Gründer der Alzura AG. Durch 
die Präsenz vieler Anbieter sei das Ange-
bot breiter und tiefer als beim regionalen 
Teilegroßhändler. Gibt es Produkt-Liefer-
engpässe bei einzelnen Lieferanten, kön-
nen sie eher abgefedert werden.

Spannend ist die Entwicklung der Prei-
se für Kfz-Ersatzteile: Laut Auswertung 
der Preisentwicklung bei den 200 meist-
verkauften Kfz-Ersatzteilen auf Alzura 
Tyre24 sind die Preise um circa neun Pro-
zent im Vergleich zum Vorjahr gestiegen. 
Bei Reifen ist der Preisanstieg noch deut-
licher: Im Schnitt sind die Preise für Win-
terreifen um 20 Prozent gestiegen im Ver-
gleich zum Vorjahr. Das tut der Nachfrage 
auf der Plattform offenbar keinen Ab-
bruch: „Sowohl in Deutschland als auch 
auf den internationalen Märkten sind wir 
dieses Jahr wieder deutlich zweistellig im 
Teilebereich gewachsen“, erklärt Michael 

Saitow zieht positive Bilanz
O n l i n e - H a n d e l  |  Lieferengpässe sind offenbar kein Problem auf der Teile- und Reifen-

plattform Alzura Tyre24. Allerdings sind die Teilepreise ganz allgemein im Schnitt um neun  

Prozent im Vergleich zum Vorjahr gestiegen.

E rst die Corona-Pandemie, dann der 
russische Angriffskrieg gegen die 
Ukraine – die weltweiten Lieferket-

ten sind weiterhin erheblich angespannt. 
Mit der Folge, dass sich Lieferengpässe 
auch in den Autowerkstätten bemerkbar 
machen. Bei einigen Ersatzteilen kommt 
es daher zu Lieferverzögerungen. „Dieses 
Problem besteht bei uns aufgrund der 
Plattform-Ökonomie durch ein großes 
Netzwerk an Lieferanten nicht. Ein Netz-
werk von 2.000 Lieferanten aus 15 euro-

Kurzfassung

Die Auswertung der Preise bei den 

200 meistverkauften Kfz-Ersatzteilen 

auf Alzura Tyre24 zeigt, dass die Preise 

um etwa neun Prozent im Vergleich 

zum Vorjahr gestiegen sind. Winterrei-

fen sind sogar rund 20 Prozent teurer. 

Saitow. Er hat auch eine Erklärung dafür: 
„Auf der einen Seite werden aufgrund der 
Lieferengpässe die Autos länger gefahren. 
Und je älter das Auto, desto größer ist au-
tomatisch der Wartungs-, Inspektions- 
oder Reparaturbedarf, was uns in die Kar-
ten spielt. Auf der anderen Seite ist das 
weitere Wachstum auch eine Frage der 
Generationen. Immer mehr für den Ein-
kauf in der Werkstatt Verantwortliche sind 
Digital Natives; das heißt Menschen, die 
mit dem Internet aufgewachsen sind und 
für die das Internet  generell eine wichtige 
Informations- und Einkaufsquelle dar-
stellt.“ Zusätzlich  würden auch die End-
kunden immer informierter und sensibler 
in Bezug auf veranschlagte Teilepreise, so-
dass der Satz, dass „der Gewinn im Einkauf 
liegt“ für die B2B-Käufer immer mehr an 
Bedeutung gewinne. 

Seit Oktober bietet Alzura Tyre24 den 
gewerblichen Kunden auch erstmals einen 
Account ohne monatliche Grundgebühr. 
Beim kostenlosen Free Shop Account mit 
Zentralfakturierung erhalten die Kunden 
in regelmäßigen Abständen eine einzige 
Abrechnung für alle Einkäufe. Michael Sai-
tow: „Der kostenlose Free Shop Account 
eignet sich besonders für Händler, die 
 unsere B2B-Plattform nur sporadisch nut-
zen.“ Die beiden bestehenden Account- 
Typen Basic und Premium wurden im Juli 
ebenfalls angepasst. Service und Funktio-
nen wurden erweitert. Im Basic Market-
place Account sparen Kunden bei Bestel-
lungen von Reifen, Felgen, Kfz-Ersatzteilen 
oder Zubehör bis zu einem Warenwert von 
59 Euro drei Euro Versandkosten pro 
 Bestellung. Ab einem Bestellwert von 
59 Euro erfolgt die Lieferung frachtkosten-
frei. Beim Premium Marketplace Account 
 zahlen Händler keine Versandkosten. 
Werkstätten profitieren zudem von Käufer-
schutz und Bestpreisgarantie. Im Vergleich 
zum Vorjahr stieg die Anzahl der Nutzer 
des Premium-Account-Typs um 20 Pro-
zent an.  Dietmar Winkler ■

Setzt auf die Lieferantenvielfalt im Netzwerk – Michael Saitow, CEO und Gründer der Alzura AG.
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nfos und Anmeldung unter 

          
 www.campderchamps.de 

ATR SERVICE GmbH 
Marie-Curie-Straße 3

73770 Denkendorf

www.atr.de

Das ATR Trainingscamp geht ab Mitte Januar 2023 

in die nächste Runde. Dieses Mal wird es spannend, 

denn es dreht sich alles rund um elektrotechnische 

Arbeiten an Hochvolt-Fahrzeugen, an Hochvolt- 

Energiespeichern und um sichere Arbeitsverfahren an 

unter Strom stehenden HV-Systemen. Ein Thema mit 

Zukunft!

Das Nachwuchsförderprogramm ist kostenlos und 

offen für Auszubildende ab dem zweiten Lehrjahr aus 

allen freien Mehrmarken-Werkstätten in Deutschland.

Jetzt anmelden!

Termine 2023  
stehen – jetzt 
Platz sichern!

Im Fokus: 
Hochvolt


